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III, Gesamtbild unserer Heimat.

Au fg.: Stelle unsere Berge, Gewässer und wichtigsten Orte nach den
natürlichen Landschaften zusammen!

1. Die Bewohner.

Die Sesiedelung unseres Kandes. An verschiedenen Stellen
unserer Heimat sind Steinwaffen und steinerne Gerätschaften gefunden
worden, deren Herstellung und Benutzung in vorgeschichtliche Zeiten
zurückweisen (S. 25). Jüngere Spuren sind schon die aus Bronze und
Eisen gefertigten Gegenstände. Auch hat man zahlreiche aus Ton
hergestellte Urnen aufgefunden, in denen unsere Vorfahren die Afche
ihrer verbrannten Toten beizusetzeu pflegten. Diese Funde bezeugen
in Ermangelung auderer Beweise, daß unsere Gegend schon in uralter
Zeit bewohnt gewesen ist.

Wann die erste Besiedelnng jedoch stattgefunden hat, läßt
sich nicht nachweisen. Die ältesten Ansiedelungen sind in dem w
Teile unserer Heimat und im N am Steinhnder Meer zu sucheu.
Vou V/ her wurde die Urbarmachung des großen Dnlwaldes in
Angriff genommen, der sich von der Weser bis zum Steiuhuder
Meer ausdehnte (S. 61 it. 113). In der Ebene von Bückeburg treffen
wir darum die ältesten Dörfer unserer Heimat. Sie verraten schon
durch ihre Namen und ihre unregelmäßige Anlage ein höheres Alter
als die meisten Orte in der Ebene von Stadthagen. Letztere endigen
vielfach auf „Hägen" und entstanden erst im 12. und 13. Jahrhundert
(S. 90). Die wichtigsten ältesten Ansiedelungen unseres Fürstentums
sind Frille, Petzen, Sülbeck, Meerbeck, Lindhorst, Bergkirchen und
Steinhude. Die älteste urkundlich erwähnte Kirchengrüuduug ist die
der Kirche zu Meerbeck (S. 88), die älteste uoch vorhandene Kirche
ist die zu Petzen (S. 115).


